
Sonderausstellungen 2004 
 
 
„Erzweltschmerzler und Sprachschwelger“  
Albert Vigoleis Thelen zum 100. Geburtstag 
 
Ausstellungsdauer: bis 11. Januar 2004 
 
Dem Leben und Lebenswerk des Romanciers und Lyrikers Albert 
Vigoleis Thelen (1903-1989) ist eine Ausstellung gewidmet, die von 
der Stadt Viersen und dem dortigen Verein für Heimatpflege e.V. in 
Zusammenarbeit mit dem Heinrich-Heine-Institut und dem 
LiteraturRat NRW getragen wird. 1903 in Süchteln geboren, 
übersiedelte Thelen zusammen mit seiner späteren Frau Beatrice 
Bruckner in die Niederlande, dann nach Mallorca mit einem „allgemeinen Unbehagen an 
meiner deutschen Kultur“. Berühmt wurde er 1953 mit dem Erscheinen seines ersten Romans 
„Die Insel des zweiten Gesichts“, sein Memoiren-Epos über die Erlebnisse auf Mallorca. Die 
Ausstellung beleuchtet Thelens literarische Bedeutung, seine Leistung als Übersetzer und 
Briefeschreiber (15.000 Briefe) und nicht zuletzt seine moralische Integrität und politische 
Konsequenz. 
 
Zusammengestellt wurde die Ausstellung von Dr. Leo Fiethen. 
 
Veranstalter: Heinrich-Heine-Institut in Zusammenarbeit mit dem Literaturrat NRW und der 
Stadt Viersen 
 
 
 
 
Der literarische Einfall 
Über das Entstehen von Texten 
 
Ausstellungsdauer: 14. März bis 2. Mai 2004 
 
Wie entstehen Texte? Was steht am Beginn? Ein flüchtiger Gedanke, eine Erinnerung 
vielleicht oder gezieltes Suchen und Planen? Und wie kann man begreifbar machen, was der 
Kreativität des Autors oder der Dynamik sprachlicher Prozesse zugeschrieben wird? Der 
literarische Einfall ereignet sich nicht nur im Kopf, er materialisiert sich auch als Schriftbild: 
Skizzen, Baupläne, Korrekturfassungen geben Auskunft über den Entstehungsprozess von 
Gedichten, Theaterstücken und Prosatexten. 
Die Ausstellung spürt dem „missing link“ zwischen dem Einfall und seiner Umsetzung auf 
dem Papier nach und das Spektrum der vorgestellten Autoren reicht von Johann Nestroy und 
Franz Grillparzer bis hin zu Ingeborg Bachmann, Friedrich Dürrenmatt und Ernst Jandl. 
Kuratoren der Ausstellung sind Dr. Bernhard Fetz und Dr. Klaus Kastberger vom 
Österreichischen Literaturarchiv Wien. 
 
Veranstalter: Heinrich-Heine-Institut in Zusammenarbeit mit dem Österreichischen 
Literaturarchiv Wien 
 
 
 



Dieter Süverkrüp: Kreuzwortbilder 
Malerei, Zeichnungen, Beiträge zur Dringlichkeit des Denkbaren. Teil- und 
Beweisstücke, ungelöste Rätsel, Geschichten zum Selbermachen, Rebüsse, Imitschis, 
Missverständnistraining. 
 
Ausstellungsdauer: 5. Mai bis 31. Mai 2004 
 
Schon im Titel deutet sich an, daß es bei dieser Ausstellung ein wenig anders zugeht als 
gewohnt. Der Düsseldorfer Künstler Dieter Süverkrüp selbst bezeichnet die Art der 
Präsentation als „Ironisches Panoptikum in Gestalt eines begehbaren Buches“. 
Das Wortspiel „Kreuzwortbilder“ bedeutet zweierlei: Einerseits greifen in einigen Bildern 
tatsächlich Bildbestandteile in einander, wie es in Kreuzworträtseln üblich ist. Vor allem aber 
kreuzen sich in allen Fällen die beiden Elemente Wort und Bild, stellen sich zwei 
Aussageweisen quer zueinander. Alle Texte wurden speziell zu den einzelnen Bildern und für 
diese Ausstellung geschrieben, sie wurden gerahmt und mit präsentiert. Hintereinander 
ergeben sie ein Kontinuum mit einer eigenen Entwicklung und Dramaturgie. 
Spielerisch wird damit das Verhältnis von Wort und Bild hinterfragt, will Süverkrüp anregen, 
den Zusammenhang von bildhaften Vorstellungen und ordnender Sprache zu überdenken. 
Hintergründig geht es ihm um Irritationen gewohnter Orientierung und eine neue 
Wahrnehmung: „Vielleicht bekommt die Sprache Lust an den Bildern, vielleicht entdecken 
die Bilder ihre Lust an der Sprache“ (Dieter Süverkrüp). 
 
Veranstalter: Heinrich-Heine-Institut 
 
 
 
 
Heinrich von Kleist                                                                           
„Genius der Poesie“ 
 
Ausstellungsdauer: 6. Juni bis 18. Juli 2004 
 
Frankfurt/ Oder ist die Geburtsstadt von Heinrich von Kleist (1777-
1811) und das dortige Kleist-Museum präsentiert sich im Rahmen 
des internationalen Projektes „Grenzen im Fluss - Literarische 
Bootsfahrten“ im Düsseldorfer Heine-Institut mit einer 
Tafelausstellung zu Leben, Werk und Wirkung des Dichters, 
während das Heine-Institut parallel dazu im Kleist-Museum eine 
Ausstellung dem größten Sohn der Stadt Düsseldorf widmet. Gezeigt werden Bühnenbilder 
und Figurinen zum „Zerbrochenen Krug“ von Kleist, illustrierte Ausgaben, ein 
Originalmanuskript sowie Fotos der Oderlandschaft und der Stadt Frankfurt. Ergänzt wird die 
Präsentation mit Künstlerbüchern und Buchobjekten von Christel Bak-Stalter. 
 
Veranstalter: Heinrich-Heine-Institut in Zusammenarbeit mit dem Kleist-Museum, 
Frankfurt/Oder 
 
 
 
 
 
 



Heinrich Spoerl 
Buch – Bühne – Leinwand 
 
Ausstellungsdauer: 19. September bis 7. November 2004 
 
„Es kommt hinzu, daß ich mich, obgleich ich nach Bayern verschlagen 
bin, immer noch als Rheinländer fühle und auch wohl im Rheinland 
meine hauptsächlichen Leser habe“, schreibt Heinrich Spoerl in 
seinem Brief vom 9. September 1948 an seinen Verleger Heinrich 
Droste. Der gebürtige Düsseldorfer Spoerl (1887-1955) ist seiner 
Heimatstadt zeit seines Lebens verbunden geblieben, ebenso wie die 
Düsseldorfer ihrem Autor Heinrich Spoerl. 
Aus dem Nachlass des Erfolgsschriftstellers im Archiv des Heinrich-Heine-Instituts sind das 
Manuskript der „Feuerzangenbowle“ ebenso zu bewundern wie die Theaterfassung seines 
„Maulkorbs“ und seine Korrespondenz mit diversen Filmgesellschaften. 
 
Veranstalter: Heinrich-Heine-Institut 
 
 
 
 
Charles Dickens: Geheimnisvolle Welten 
 
Ausstellungsdauer: ab 21. November 2004 
 
Mit Charles Dickens (1812-1870) steht der wichtigste Romancier 
Englands im Mittelpunkt einer Ausstellung, die das Londoner Dickens-
Museum zum ersten Mal außerhalb Englands im Heine-Institut 
präsentiert. Mehr als 100 Original-Exponate dokumentieren die 
biographische, literarische und journalistische Karriere des 
erfolgreichsten Autors seiner Zeit und des bis heute international 
populären Schriftstellers. Ergänzt wird die Präsentation mit einer Videoschau zu Charles 
Dickens von Bettina Erzgräber. 
 
Veranstalter: Heinrich-Heine-Institut in Zusammenarbeit mit dem Charles Dickens Museum 
London 


